
- ein kurzer Überblick -

Das besondere elektronische 
Anwaltspostfach

Dr. Alexander Siegmund1



Referenteninfo

Dr. Alexander Siegmund2

• Mitglied im Ausschuss
„Elektronischer Rechtsverkehr“ der BRAK

• Mitglied im Ausschuss
„Bundesrechtsanwaltsordnung“ der BRAK

• Mitglied in der Arbeitsgruppe
„Digitale Rechtsberatung“ der BRAK

• Vorstand der Rechtsanwaltskammer München
• Kanzlei ASR Astner Sünkenberg Rechtsanwälte 

www.asr.de

http://www.asr.de/


§ 31a I 1 BRAO (seit 18.5.2017)
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• Die Bundesrechtsanwaltskammer richtet für 
jedes im Gesamtverzeichnis eingetragene 
Mitglied einer Rechtsanwaltskammer ein 
besonderes elektronisches Anwaltspostfach 
empfangsbereit ein.



§ 31a VI BRAO (ab 1.1.2018)
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• Der Inhaber des besonderen elektronischen 
Anwaltspostfachs ist verpflichtet, die für dessen 
Nutzung erforderlichen technischen 
Einrichtungen vorzuhalten sowie Zustellungen 
und den Zugang von Mitteilungen über das 
besondere elektronische Anwaltspostfach zur 
Kenntnis zu nehmen.



§ 31 RAVPV
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• Bis zum 31. Dezember 2017 muss der 
Postfachinhaber Zustellungen und den Zugang von 
Mitteilungen über das besondere elektronische 
Anwaltspostfach nur dann zur Kenntnis nehmen 
und gegen sich gelten lassen, wenn er zuvor seine 
Bereitschaft zu deren Empfang über das 
besondere elektronische Anwaltspostfach erklärt 
hatte. Die Erklärung kann nicht beschränkt werden. 
Die Erstanmeldung am Postfach und der Versand 
nicht berufsbezogener Mitteilungen gelten nicht als 
Erklärung der Empfangsbereitschaft.



§ 130a III ZPO (ab 1.1.2018)
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• Das elektronische Dokument muss mit einer 
qualifizierten  elektronischen Signatur der 
verantwortenden Person versehen sein oder

• von der verantwortenden Person signiert und auf 
einem sicheren Übermittlungsweg eingereicht 
werden.



qeS nach dem 1.1.2018?
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• Spezifischer Workflow: Mit beA wird nur im 
Sekretariat gearbeitet. Anwalt unterschreibt –
wie heute – gesondert digital.

• Verwendung „fremder“ Postfächer z.B. im 
Vertretungsfall

• Haftungsrechtliche Überlegungen: Exkulpation 
nach § 85 Abs. 2 ZPO?

• Materiell-rechtliche Formerfordernisse



beA im Überblick I
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• Rechtsgrundlage in den §§ 31a, 31c BRAO und bspw. 
§ 130a ZPO

• Einrichtung durch die Bundesrechtsanwaltskammer
• Empfangs- und Sendeeinrichtung, kein Archivsystem
• unmittelbare Zuordnung zu Rechtsanwalt / 

Syndikusrechtsanwalt über lebenslange beA-/ SAFE-ID
• abhängig von aktueller Zulassung des Anwalts
• mehrere beA pro Person möglich
• derzeit nur webbasiert, also nur mit einem Internet 

Browser erreichbar



beA im Überblick II
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• Schnittstelle zu Kanzleisoftware fertiggestellt, derzeit 
Erprobung

• Zugang erfordert ein Zugangsmedium (Smartcard oder 
Softwarezertifikat)

• Kommunikation beruht auf dem Protokoll OSCI (bekannt 
durch EGVP)

• Garantie der Ende-zu-Ende Verschlüsselung
• Nachrichten auch auf Server verschlüsselt
• Signatur- und Verschlüsselungskomponenten „on board“
• Kommunikation mit Teilnehmern aus dem „S.A.F.E.-

Verzeichnisdienst“



Diskussion rund um das beA
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• Zuordnung bei Geschäftsstellen der Gerichte, 
vgl. den neuen § 130 Nr. 1a ZPO

• Kanzleipostfach
• Syndikusrechtsanwälte
• Weitere Kanzleien
• Mandantenkommunikation
• Versand von Schriftsätzen durch Mitarbeiter
• Verschwiegenheit bei Vertreterbestellungen
• u.v.m.



beA – so schaut`s aus
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beA – so schaut`s aus II
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beA – so schaut`s aus II
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